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Abkürzungen 
= B ARBER, Emil , Lehre r in Görlitz, t 1917 in e örl ilz 

GLOTZ, Eri ch, Dozent in Gör litz 
LAUCH E, Rudole, frü he r Parkdirektor in Mus\,au, t 1940 in 
Bonn 
M IESSLER, Oscar, [rühcl" Angestellter in Zi ttau 
M ILITZER, Max, Institut für Landesforschung und Naturschutz 
H alle (Saale) 
R I CHTER, Karl , Prof. De, frü her Studienrat i. R. in Bautzen 
SCHUTZE, T heodol". Schriftsteller in Großpostwitz bei Bautzen 
ST JEFELHAGEN, Hans, Oberlehrer 1. R. in Dresden, t 1943 in 
Dresden 

Y erstorben sind Dr. med. KURT SERGER 1. 12. 1956 in K amc nz 
HUDOLF WüNSCH 20.2. !956 in Gab!onz 
ERNST BEHR 24 . 5. 1957 in Forst 

A lle drei wa ren jah rzehntelang in ihre r he imatl ichen Landschaft vielseitig 
und erfolgreich forschend tätig" 

Ke ue Mita rbe iter : I·feiT I-fANS MARSCI-INER, Neuelwcnbcr g (Nove 
Krotany) 
Herr Lehrer HUG O lVI USCULUS, Be rgheide be i l;'i nstcrwalde 
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A bkürZll l1!:cn a uf dcn Verbrcitullgska rtcll 

an: Queis 
a n deI' Ncißc 
a n der Eibe 
an der Polzen 

Cesk:", Lipa (Böhmisch-Lei pa) 
Decin (Te ische n) 
Elstenverda 
Großenhain 
Hcyerswerda 
Luban (Lauba n) 
Libe rec (Reichen berg) 
Meißen 
Mimon (Niemes) 
Niesky 
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Pirna 
Radeburg 
Rietsehen 
Ruhland 
Wegli niec (Kohl[urt) 
Weißenberg 

Cyperaceae - Riedgrasgewächse 

N I' . 189 CYllcrus flavcsccns L. Gdbc$ Cy pcrörtlS 
Lel:ltc in der Oberlausitz bekannt gew ordene Beobachtung : 
Ra cl e b e l' g : La usa,an einem allcn Fahrwcge be i e inel' quelligen 
Stelle hin ter den Te ichen. sehr selte n, 1912 (STIE. ); im nördli chen 
Böhmen bei Fr i e d i a n d (Frydlant): moorige Wiese bei Karolin­
th a i, zahlreich 1938 (SCHINDLER) 400 m Ü. NN. 

NI'. 190 CYllcruS ruscus L. B,.arlll cs C!Jpcrgl'Il .\' 

Bis 1900 nur sehl' selten beobachtet (2 Vorkom m en), Neufunde: 
R a cl e bur g: Weinböhla, Buschmühlte ich 1901 (FRITZSCHE), 
1904 (STIE.); Moritzburg: Croßtcich (SCHORLER) , Schösser leich 
(NAUMANN); R ad e b e l' g: zwischen L omnitz und Sei[ersdorf 
a uf de m Schlamm ei nes abge lassenen Fe ldteiches 1920 (STI E.); 
Ho y e r s we r da: Sollschwi tz, Schla mmbänke an der Schwarzen 
E lstcr 1935 (M.); Ba u tze n : Teidlgebiet Commerau bei Kön igs­
wartha 1934 RI., M.), Teichgebiet Commerau bei Klix 1922 (RI.), 
H albendorf a. d. Spree, toter F lußarm 1950 (M.); Nie s k y : H e lT­
gotts teich be i Dauban 1934 (M.); U lle rsdorfcl" Tciche 19~3 (C L.). 

NI'. 191 Er iophorum vaginahlln L . Scltci(/t'It- \Vollgras 
Schwerpunkt der Verbreitung diesel' Kennart mooriger Böden 
l iegt in den ZwischenmOOL'en des Heidewaldes. Au f der Hoch­
fl ädle de r w es tliche n Ober lausitz tritt d ie Art nur sehr ze rst reu t 
in dei' Lallßnitze r Heide und angrenze nde n fe uchte n Nadel­
wäldem auf. Im Kottmarraum, der Wasser scheide zwischen Sprc'? 
und Neiße, ist sie w ohl erloschcn. Im Südlausilzer Cebil'ge ist sie 
stark zurückgegangen. 

NI'. 194 Eriol)horum gracilc I{och Schltl/l hcs Wollgras 
Nu r ostwärts dei' Neiße als Seltenheit in der Göl"iitzer und Wehr­
a ue r Heide. Ober die Existenz dieser und a nderer Vorkommen in 
diesem Gebiet kann nidlts ausgesagt werden, da seit 19-15 keine 
Möglichke it zur Kontrolle besteht. 

Kr. 195 E lcocharis Iluitans (L.) Hook. ( = Scirpus flui tans L.) F/lllclIl l c ... 
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SUlllpl,.ied 
Mit der bald nach 1900 prfolglen Auflassung des Skirote ichcs 
in Ruhland e rlosch das einzige in der Oberlausilz bekannt ge­
wordene Vorkommen. 



NI'. 198 Scinms caCs ll itosus L. Hasen-Simse 
Das noch bestehende Vorkommen auf dem Lausche-Sattel ist der 
westlichste Standort in den Sudeten. Die Al·t übe rspl"ingt di e 
Hochmoore des Erzgebi rges und e rscheint e rs t wieder im Böhmer­
wald, Thüringe rWald und im Harz.Bei Fugau unweitSchluckenau 
(Sluknov) seit v ie le n Jahrzehn te n e r loschen. 

NI'. 199 Scirpus lacustris L, Teich-Simse 
Die im B e rg land rasch ausklingende Art wurde 1935 bei Kreibitz 
(Chi-ibskä) im Großen Tannente iche 508 m Ü. NN. festgestellt 
(M. u. SCHü.); :'lUch im be nachbarten Bernsdor(er (450 m) und 
Lichte nberge r (4YO m ) Teiche (LIEBICH u. RICHTER). 

Nr. 200 Scirpus labcrnacmontani G m cl. Sub-Simse 
Die wä rm e- und sa lzliebende Art wird seit 1941 bei Z i t tau in 
ei nem dichten B~stand in Neißelachen bei Rei be rsdorf beobachtet 
(MIE.). 

NI'. 204 Seh' llus ra dican s Sehkuhr Wur.:clnde S UI/ SC 

Die von BAHBER nur für das Ge bie t ostwärts dei' Spree a n­
gegebene Art t ri tt auch in der westliche n Oberlausi tz auf. 
Ruh 1 a n d: im Sch l'aden (STIE.); Rad e bur g: T eichgebiet 
Moritzburg. bereits 1806 (BUCHER); Rad e b erg: Lausaer und 
Friedersdorfer Teich (STIE.) ; K Ö ni g s b I' Ü c k : (STIE.); 
Kam e n z: Grüngräbche n , Lugteich 1921 (STIE.) und Mitte l­
leich 1938 (M.). 
Auch in de r Südlaus itz wurde die .I\rt [es tgestellt. Z i t tau: 
zwisc.hen Waltersdod und Nonnenklunsen 1861 /62 (BAENITZ u. 
ASC HERSON) ; an der Mandau bei Oberhainewalde, Mittel­
he rwigsdo rC u nd bei der Petha uer Brücke 1937 (M IE.). 
D e n Bastard Sdrpl/ s I'IIcliwm' x Sc, .,-i/WI/;('1I ,9 beobach tete STI EFEL­
HAGEN 1922 im Friedersdorfer T eiche bei R a de beL'g, fe m e l' 
VON RABENAU 1ö66 im E be l'3bl:H:her Schloßteich bei GÖrlitz. 

NI'. Z07 Eloochar is unigltunis (Link) Schult.. Eill _~pcl:.iges SlI lHp f,.ied 
Weitere Vorkommen: L ö bau: Sumpfwiese am Nordfuße des 
Rolhsteins 1953 lM.); W eiß \V ass e r: Braunste ich 1951 (MEN­
ZEL) ; Sc h I u c k e n a u «Sluknov): Neugrafenwa lde, T e ich rand 
348 m Ü. NN. 1935; Wa r n s d 0 r f : ':Vamscl orf): Edenbruch am 
Bernsdo rfe l' Teich 445 !Tl Ü . NN. 1939 (SCHO.). 

NI'. 208 Eleocha ris multicaulis Sm. \ 'iclslcngliges SUlIl pf,.h,t1 
Die atlantisch-suba tlan tische A l't ist in ihrem frühe ren Ver­
breiiungsschwerpunkt, dem heutigen Braunkohlengebiet, er­
loschen. Sie hält sich a ber noch am Süd- und Westrand des 
e instigen Areals. Vel'g l. Verbreitungskarle ! 
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Nr. 209 E leoeharis so lonicnsis (Dubois) l\]ansfcld ( = E. ovula [Rolh] 
R. Br.) Ei/ürm igc.'i SUllIp/riccl 
Noch bei 400 m Ü. NN.: War n s d 0 r f (Varnsdorf) : Kreibitzer 
Talsperre 1935 (M. u. SCI-IO.), Licht-enberger Teich 490 m 
(MARSC H NER), 

Nr. 210 Hh ynchoSllOra alha, (L.) Vahl Weißes Schllobclrietl 
Die im Er/.gebirge nUl' bis 500 m Ü. NN. ansteigende Art wird aus 
dem Isel'gebirge vom Taubenhaus mit der doppelten Höhe an­
gegeben 1889 (FRENZEL), 

Nr. 211 RhynehosJlora f usea (L.) Ait. /JmUIlCS Schlll/belricd 
Die zusammenhängende Verbreitung dieser sich weil in den süd­
ostdeu tschen Raum vorschiebenden atlanlisch-subatlanlischen Art 
wird wie folgt begrenzt : im W.: Frauenhain-Großenhain-8tein­
bach bei Radeburg; im S.: Würschnitz bei Radeburg-Deulsch­
baselitz und Schmeckwitz bei Kamcnz-Truppen und Neudorf bei 
Königswarlha-Milkel-Tauer-Niesky-Rothenburg-Kohlfurt 
(Wegliniec). Südwäl'ts sind folgende meist erloschene Vorposten 
bekannt geworden: Lausa, Uhna bei Bautzen, Nordfuß von Picho 
und Vallenberg, Seifersdorf, Kodersdori, Schön brunn südöstlich 
GÖrlitz und Kirchhain südlich Kohlfurt. 
Ein kleineres Areal besteht im nördlichen Böhmen im Gebiet der 
oberen Polzen und des Thammühlbaches. 

NI'. 212 Carex naucillora L ight f. ;\rmuliiligcs Hicdg/'(ls 
Die Vorkommen westwärts der Neiße bei Hoyel'swerda und WeiU­
wassel' sind seit Jahrzehnten durch StandortvCl'änderung -
Grundw3ssersenkung du r ch Braunkohlentagebau - erloschen. 
Aus dem Vel'breitungssdnverpunl<t': GÖl'litzer Heide um Kohlfurt 
(Wegliniec) liegen keine neuerlichen Beobachtungen val'. Vergl. 
Bemel'lnll1g zu Nl'. 194. 

Nr. 213 Carcx IJUHca ris L. Floh-Ricclsrm 
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BARBER: " fast nur in der Ebene". 'Weitere Untersuchungen er­
gaben, daß die Art gleichmäßig in Niederung, Hügelland und 
Bergland auftritt. Neuere oder bei B. fehlende Vorkommen: 
G roß e n hai n : Runze bei Raden 1896 (SCHORLER), zwischen 
Kmehlen und Naundörfel 18!Jß (STIE.); Rad e bur g: Sumpf­
wiese bei Mistschenke 1893 (MüLLER), Volkersdol'f, Oberel" 
Waldl eich, Wiesengräben zwischen Wilschdorf und Rähnitz 1897 
(STI E.); Rad e b erg: Torf-Wiese bei Medingen 1895 (MüLLER), 
bei Lausa 1904 (STIE.) , bei Weißig 1875 (LODNY); Ho y e r s­
wer cl a : Neustad t, Wiesen moor 1935 (M.); Bis c hof s wer da: 
Rammenau, Grubenteich 1942 (M.) 310 11"1 Ü. NN.; Bautzen: 



Cöll nel' Sträucher gegen Brösern um 1900 (WIEMANN), Park 
Gaußig 1899 (RO.), Teichgebiet Quoos 1925 (RI.) , Plotzen, Sumpf­
wiese nach Lehn 1952 (Oberschüler HEMPEL) ; L ö bau: Groß­
dehsa, Wiesen am Streitfelder Wasser 1939 (SCHü. u. M.) 320 m 
ü. NN.; Z i t tau: Wiesen bei H örniiz, Olbersdorf, Oderwitz 
1937/38 (MIE.) ; Sc h I u c k c n a u (Sluknov): Wiese am nördlichen 
Pirskenhang 1944 410 m ü. NN., H ainspach, Wa ldwiesen a m 
Gromenteich 1934/1944 (SCHü.) bis 400 m ü. NN.; Re ich e n­
be r g (Libe rec) : Paß bei Grottau 1939. übel' 400 m ü. NN., 
Kunnersdorl bei Oschitz (Os ice) 1935 (M IE.). 

!'Jr. 214 Ca r ex diocca. L. %weiltii /l sigcs Ricdgms 
Die Art ist an den westwärts de r Neißc genannle n Vorkommen 
seit J a hrze h nten erloschen . über di e ostwärts der Neiße befind­
lichen Vorkomme n ve l'g l. BemerJ(ung zu NI'. 194. 
Neu entdeckte Vorkommen: Bi s c hof s \V e rd a: Sumpfw iese 
bei Fra nkentha i 19-19 (M.); Z i t ta u: Wachewiese am Lauschc­
Sattel (CSR) 1937 (M IE. ) 5Gu m ü. NN. ; 0 s chi i z (OSice) : Küh­
tha le,· Moor 1937 (M1E.). 

NI'. 215 Carcx davalIiana Sm. Torf-nieclgrn." 
An de n w e nigen von BARBER angegebenen Standor ten sei t Jahr­
zehn ten e rlosdlen. Inzwisdlen nördlich !\Il u s kau auf de n Wosn a­
\ 'Viesen 1908 aufgefunden (B.), ferner v ie lfach von M I ESSLER um 
D eLI t s c h - Gab e I (Nemecke J a blonne): Niederbel·:t.dorf bei 
Groltau, Wachewiese a m Lausche-Sattel 560 m Ü. NN ., Deutsch ­
G a be l, Straße Gabel- 1{unnersdorf, Forsthaus "Gel'äumigt" bei 
H erm sdorf, Klein-Mergtal, Groß-Walten 1937/39; Nie m e s 
(Mimon): Sump[..viese bei der Dewin-Schenke 19-11 (M. u. SCHü.); 
Os c hi t z (Os ice): I<un ne rsdorfer Moor 1937 (M IE.), leuch te 
Wiese bei R ostejn 1940 (NESTLER). 

N I·. 216 Carcx cyp croidcs L. Cypcr· ll ieclgras 
Schwerpu nk t der Verbre itung liegt in den Teichgebieten und d em 
a ngrenzenden H üge lland. VCI·g l. Verbl·eitungskarte! 

Nr. 217 Carcx ch ordorrhiza Ehrh. F{/{!t:IH\·u,.:.!igc$ Hiedgras 
Die Vorkommen be i Kohl(urt (Wegliniec) konnte n auf ein er 
Exkursion de r NatuI"forschenden Gesellschaft Görlitz im J ah r e 
1940 n kht mehr bestätigt werden. 

NI'. 220 Ca r cx murica ta L. S("clIC1-Hicdgras 
Im Gebiet treten drei Unterarten a\.lf. 
Ssp. macrocarJ)t1. Ncum. (= C. con tigua Hoppe) 
Auffa lle ndes Merkmal: innere Rinde nschich t ä lte re r Wurze ln 
purpu r bis dunke lv io lett. Häufig in Laub- und Mischwälder n , 
G ebüschen, H eckcn, an Zäunen, Wiesen- u nd Sumpfrändern. 
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8sl). Icc rsii (F. Schultz) 
Merkmal: besonders scharfkantige r Stengel. Zerstreut in Laub­
mischwäldern dcs Hügel - und Berglandes. 
S S)). nai raei (F. Schultz) 
Merkmal : Fruchl"schläuche zuletzt rotbraun, Früchte ziegelrot. 
Selten in warmen Laubmischwäldern und GebÜschen. 
Bis c h 0 [ swer d a: BeJmsdor[er Berg 1950 (M.); Bau tze n: 
Gutta u, Eisenberg 1944, Belgerncr Schanzc 1949, Granitküppchen 
bei Nicdergurig 1952; L ö bau: Gcorgenberg im Rothsteingebiet 
1953 (M.); Z i t tau: Schülertal 1904 (HOFMANN). 

N r. 222 Carcx diandra Schranl{ ( = C. te"etiuscula Gooel.) IfllIldfic1l('s Hiccl-
gms 

I 
Tritt auch in dCI' westlichen Oberlausitz auf. G I' 0 ß e n hai n : 
Kleine ,· Spittcltcich 1907 (HOFMANN), Runze bci Raden 1896 
(SCHORLER); Rad e bur g: Volkersdo,·[ 1902 (M ISSBACH) ; 
Rad e be r g : Ottendor fiOkril la 1908 (MISSBACH); Bis c h 0 [s­
\V e ,. da: Frankenthal1950 (M.), Bclmsdorf 1904 (STIE.), Putzkau 
1946 (SCHü.). Das höchstgclegenc Vorkommen wurde bei 490 m 
Ü. NN. am Lichtenberger Teich bei Wnrnsdod (Varnsdod) 1939 
(M.) beobachtet. 

NI'. 223 Ca rex :QlllrOllinqua(a Sdllllll . ( C. paradoxa Wi lld.) SrdlWIIII CS /lied· 
gm.~ 

lVIIESSLER ste llt e die Art auch in der Südlausitz und dem an­
grenzenden Böhmen fest. Z i t tau: MiUelherwigsdorf, Haine-­
walde, Seifhennersdor f-NO; D e u t sc h - G a b e l (Nernecke 
Jablonnl:): Großteich bei Großwallen 1934/39. Weitere Beobach­
tungen: Seifhennersdorf-NW 1955 (SeHü. u. GL.); I< a m n i t z 
(Ceskft Kamenice): Kunncrsclor(, 3m Westruß des Eliasberges, 
Ohlischer Teich 1930/40 (DINNEB JER). 

Nr. 22-1 Carcx nan iClllata L. Ris/Jigl:s Biet/gm.<; 
Zerstreut im Hügelland und angrenzendem Bergland. Für die 
westliche Oberlausitz gibt BARBER nUI' e in Vorkommen bei 
Radeburg an. Weitere Beobachtungen: G roß e n hai 11 : Treuge­
böhla, Naundorfer Holz am Gosebach 1904 (HOFMANN); 
K am e n z: Häslicht, Erlensump( bei den Schäferei leichen 1949, 
KucJ<au, Teichrantl 1944 , Lehndol"f, s umpfige Waldste Il e am K le in­
hänchener Wasser 1951 , Erlcnbl'ud1 zwischen Pnnnewit'l. und 
UhysL 1920 (M.). 

N r. 230 Carex Ilrac('ox Schrcb. Friihes niel/gm .;; 
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Sehr zerstJ'cut in Niederung und Hügella nd. 
Ball t zen: Slorcha, buschiger Straßenrand 1952 (SCHU.), Kub­
schütz, s tei ler Chausseehung sei t 1935 beobachtet (M.); G ö I ' li tz : 



Re ichenbach, Chausseerand 1944 (CL.); M LI s kau: Chaussee­
ränder I!H 6 (LAU.), Groß-Särchen (DECKER) ; La ll ban (Luban): 
SiegersdOl·f. Chausseerand 1944 (CL.); Re ich e n bel" g (Libe rec): 
Grottau 193:' (MIR). Die hochwüchsige Abart mit sch laUem 
Stengel u nd langen schlaffen B lättern va r. ll<1 l1ida Aschers . cl Gr. 
steht bei Niedergurig am Ra nde des Auewaldes 1953 (M.). 

NI". 233 Das Vorkommen von Carcx arcnaria L .. die von Norden her b is 
an den Heide rand vordringt, ist auf einer Verbreitungskarte 
dargestell t. 
Carex rc ichc llba(:hii Ed. Bonncl UmslriLl (!lIc.~ Hiedöras 
Die e rst 1883 für Südweslfrankreich aufgestellte Art wurde 1887 
von BARBER in der Gör litzer Heide gesammelt, jedoch für 
t. liöeric(/ C(j!! gehallen, welche bishe r in d e r Oberlausitz noch 
nicht nachgewiesen is t. Als erster erkannte MISSBACH (1 904) 
die ze rstreu t vorkommende Art, vgl. Verbreitungskar te! 
Die m eist in größe ren Reinbes tänden auftretende Art bes iede lt 
oft Heidewaldrändel\ S t raßen- und Wegränder, Uferböschungen 
(Große Spree von Sprey bis Spremberg, Lößnitzgr und). Sie e r ­
scheint auch weitab vom Wald an Straßen rändern zwischen Ort­
schaften, so zwischen Koitzsch und Neu k irch bei Königsbrück, ja 
se lbst mitten in Orlscha[ten w ie in We inböhla/Niederau. C. 1". ist 
an Sand gebu nden. Auch das isolierte Vorkommen im Bergland 
am Nordfuß des Bielebohs bei Cunewalde steh t auf einem grusig­
sa ndigen \Vegrain. 
Ru h I a n cl: Waldstraße nach Gu teborn 1909 (LAMPERT). 
Grünewald, Chaussee nach Guteborn 1943 (M.) ; G roß e n h ai n : 
Weg- und Waldränder zwischen Streumcn und Koselitz 1915 (HOF'­
MANN) ; K Ö n i g s b r ü ci<: zw ischen Rohna und Ottel'schülz 
1904 (M ISSBACH), Straße Sdnvepnitz nach Grüngr ä bchen 1904 
(der s.), Laußnitzli!l' I-leid e Abt. 71, 72, 79 1938/42, St raße von 
Koitzsch nach Neuki l'ch 1948 (M.) ; H o y e r s \V e rd a : Kiefern­
waldränder an der Spree von Sprey bis Spremberg 1950/51 (SEHR 
u. M.); Bau tz e n : Königswartha, frühere Munitionsfabril< 1954 
(SCHü.) ; L ö bau: Cu newalde, Wegrand am Nordfuß des Biele­
bohs 1938 (M. u. SCHu.); lVI u s k a u: Kiefernwald be im Schützen­
haus 1908 u nd Wussina HH9 (LAU.l: Ni es i< y: Rietschen, Laub­
gebüsch am Teichgebie t, Straßenrand 1932 (DECK ER u. M.); 
Mücka 1926 (LAU.), Tränke 1932 (DECKE R). 
Dazu t reten BARBERS Angaben (Nr. 232) aus den Kreisen 
Hoyerswer·da , vVeißwasscl' lind der Görli tze r Heide. 
Dic< Vorkommen :m Elbhügelland liegen meist a m Verwerfungs­
rand: Pl'ießn ilzgrund , \:V ilder Mann, Lößnitzgl"Und, Weinböhla , 
Kmeh len, Naundörfc l, D ier aer H61zche n, Gol kwald. 
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WestwärLs der Eibe ist die Art neuerdings \"on Stricker-Leipzig, 
der an der Revision maßgeblich beteiligt Wal', für das Gebiet 
der Di.ibencr Heide nachgewiesen worden . 

NI'. 23-1 Ca rex distichrt H llds. Zn·ci:.ciligcs B icclg/"{/.\· 

Die um 1000 für die Oberlausi tz nur von Niesky bekannle Art 
ist inzwischen mehrfach nachgew iesen worden . 
Rad e bur g : Funkenteich 19~6 (STOPP); Bau tz e n : Schwa1'z­
wasser-Aue bei Loga 1946 (SCH O. u. M.); Z i t tau: zwischen Z, 
und Olbel'~dorf UJ3 7, P ethau, beim Feldsch lößchen 1951 (MIE.); 
'VVa r n s d 0 r f (Varnsdorf): zwischen Niedergrund und Georgen­
thai 1909 (RICHTER) ; D c ut 5 c h - Gab c 1 (Nem ecJ.:::e Jablonnc): 
St raßteich Groß walten, im Dorf Krombach 1940 (MIE.). 

NI'. 235 Carcx bllx baumii Whlnbg, 
Die Angaben bei BARBE R für diese Art beziehen sich auf 
ear ex hartmannii Caj" e ine erst 1920 auJgestellte Art. 
Diese ist wie fol g t gekennzeichnet : 
Zylindrisches Endährmen mit schwach entwicJ.;elten oder fehlen­
den männlidlen A hrchen (durch die 50 entstandene "Halskrause" 
von weitem kenntlich) - 3 bis 4 weiblich e Ährchen - unterstes 
Tragblalt so lang wie der i\hrchenstand. 
C. buxbaulllii: keulen fö rmiges Endährchen mit gut entw ickelten 
männlichen Äh r<:hen - 2 bis 3 weib liche Ä hrchen - unters tes 
Tragblatt Hinget' a ls der Äh rchenstand, 
C. lJU.r;b"ulllii i5t bishn für Sachsen nidlt nadlgewiesen. 
C, l/(I r/ II /(/l lIlii t r itt westwärts der E ibe a ls Seltenheit, ostwärts in 
der Oberlausitz 7.erstreut auf. 
Neue Beobachtungen nach 1900: 
G roß e n h a i n : Gr. Spiltelteich 1913, Ba u t ze n : CaßIau 1938, 
R arh lau 1950, P lotzen 195 1, Breilendorf 195t'l; L ö b au: Koltmar 
1938, G roßdehsa, Tr.ubenheim, zwischen Leutersdorf und Ocl el'~ 

w itzer Spilzberg 1939, Neuwu lcle 1941, Neusa lza 1942; Z i tau : 
Großsdlönau mehrfadl 1911, 1934 ; Mus kau: Wosnawiesen 1908; 
Nie s k y: Trebuser Forst 1910, Stannewi5ch 1908 ; War n s . 
d 0 r f (Varnsclorf): Bürgstein , F l'iedersdorf, Krombach 1939, 
NiederkunnersdO!'f bei Zwickau, Herl'cnwa1de 1942, 
Beobachter, BARBER , GEBAUER, HOFMANN, LAUCH E, 
M IESSLER, MILJTZER, SCH ü TZE. 

N I' . 236 Carcx clata 1\11, (= C. stricla Good.) Steifes n ie flsr(l:~ 
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D ie Art überschreitet fo lgende Grenze n ach dem südwä l'! ;gen 
Hüge ll an~1 nicht: Moritzburg - Lomnitz bei Radeberg - ?''! :1ne, 
witz bei Uhyst am Taucherwald - Niedergurig - Görlitz, Die 
Vorkommen in der Sücl lausitz be i DrausendOl'( und SeHersd:»rf 
sind erloschen (MIESSLER). 



Kr. ~3 ; Ca rex eaesIJ Hosa L. BlIsigc$ Bicdgras 

K ::t rn früher auch in der westlichen Oberlausitz vor. 
R ad e bur g : Schloßteich lVIoritzburg 1855 (SEIDEL~: R;) d e ­
b e r g : zwi schen Langebrück und Lausa 1868, von MISSBACH 
um 1900 bestätigt. An beiden Orten sei t Jahrzehnten e r l osch (: ~l. 

N I". 2..J 1 Ca rex pilulife ra L . Jl ifleniillriges Hiedgras 
Die in der Niederun g: verbreitete Art kommt a uch in bi sher n icht 
genannten Gebietstcilcn \ '01': um Großenhain, Kamen?, Baulze-n, 
Zittau, Muskau. 
"ar. longibraetea ta. La nge - mi t sehr langem, den Blütenstnnd 
überragenden, untersten Hiillbla lt - wurde be i lVIuskau : Weiß­
kei ßel (LAU.) und Bautzen: Welro, Birkau (M.) beobachtet . 

N r. 242 Carcx mon tana. L. Hcrg- Hicdgms 
Weitere Vorkommcn: B au t zen: am Fuß der Schmori t7. vor 
HlQO (ROST.), 1952 von überschüler HEMPEL erneui aufgefunden; 
Rad e bur g : UfCl' des Moritzbu rge l' Sch loßteiches. Das Vor­
kommen be i Gutta u schein t erlosdlcn zu se in. 

NI'. 2..J3 Ca r ex cricctorulll Poil. H eide-R iedgras 
Die zusamme nhängende Südgrenze vel"iäll(t am Rande des Heide­
w a ides von K önigsbrück- Oßling-Neschwilzel' Forst-Halben­
dorUGeisHiz-Niesl<y nach Kohlfurl (Wegliniec). NÖ1'dlich Dresden 
erre ich t die AI·t die Dresdener Heidc und den Heller, nordwest­
wärts überschreitet sie den Verwerfungsrand bei Köizschenbroda 
und Niederau. 

N I'. 245 e urex tomentosa. L. Fil=./riJcllligcs Hicclgras 
Im Herbar des Naturkundemuseums zu Görliiz befindet sich ci n~ 
Belegpflanze fü r e in Vorkommen von Petcrshain bei Niesky, von 
PE:CK gesammelt. Die Art erscheint n icht nur a n der Südgrenze 
d<'s Gebieles : P olzenraum be i Lei pa (Ccska L1pa) und Re ichsladt 
(Zakupy), sondel')} auch an der Westgre nze: Prießnilzgrund nörd­
lich Dresden um 18..J0 (HEBER) und nordwestlich Dresden im 
Ziegenbusch bei überau 1910 (STIE.). 

Nr. 2..J7 eurex fiacen Sch r cb. BIlllJgrilllcs Riedgras 
Neue Beobach tungen: Rad e bur g : Friedewald 1885 (DRUDE): 
B:.1 u tz e n : Neschwilz 1943 (M. u. SCHü.), vorübe rgehe nd bei 
Gtuoos um 1930 (Rl.) . Um Zittau von Miessler nicht beobachtet. 
] m nördlichen Böhmen dagegen zerst reut. K a m 11 i tz (Cesld 
K am enice): Kunersdorf (D]NNEBI ER); D e u t s c h - C a bel 
(N~mec.l(e J a blonne) : Hermsdorf, Paß, Pankratz, Sdlönbach 
(M IE.); R e ich e n bel' g (Libercc): Christophsgr und, Swct lai 
(M I E. u. NESTLER). 

I~ 



NI". 248 Carcx J)c ndula J-Iuds . Großes 11 iedgra .~ 

Neubeobachtungen: Ba .u tz e n: quellige Ste lle am Hochstein 
um I fJ OO (SCHUTZE sen.); Zittau: Hochwald 1939 (MI E.); 
Wal" n s d 0 r f (Varnsdorf): im K ohlhau 1935, Dürl'berg bei 
Zwickau 1939 (MIE.) , Krei bitzbachtal , Südhang des K le inen 
Schöbers 1935 (M. u. SCH().). 
Das Vorkommen am Schönbrunncr Berg bei H e rrnhul ist er­
losche n. 

NI". 250 Ca rex limosa L. Scli/tll/lll1-fliedgras 

Neu : Bis c h 0 [s wer cl a: Moorwiesen bei de n Hübe lsche nk­
häusern 1901 (D1'. SCHADE) ; erloschen bei BeJmsdorf 1905 
(SC HEIDHAUER); Mus kau: Wussina, Krauschwitzer Teiche 
am Kirchhofe. Kromlnu (LAU.). 
Erloschen bei Drausendo rf (Zit,Lau) lind Dippe lsdo rf (Radeburg). 

NI'. 25 1 Carcx humilis Leyss. Niedriges Hiedö/'(l s 

Die kontinentale Art tritt a m Weslrand des G ebietes: Elbtalhang 
längs der Verwerfungs kante von Pi llnitz bis Gohlis bei Riesa 
nicht- selten auf. Sie e rscheint h ie r als Kennarl wärmelie bender 
Trockenrasen , a uf de nen sie Klein te lTassen aus bildet. 

NI'. 252 Car cx pc(Uformis C. A. Mcycr. Dic1,wllr::,ligcs Riedöras 

Etwa II km s üclostwäl'ts des Standortes am Roll bei Niemes 
(J\lHnon) au f Kalksandstei nfe lsen im nördlichen Kumme rgebi l'ge 
un weiL Kummer am See 1930 (M.). 

NI'. 253 Ca r ex digitata L . fillger.Hit'döms 
Die besonders i n der osLw~ü'tigen OberlausiLz auftretende Al·t 
geht im Neißer3um bis ti er in die Niede rlausitz, während sie im 
Gebiet der Spree nur wenig aus dem Mittellausitzel' Be rgland 
heraustritt - eine Erscheinung, die s ich bei Arte n mit m ontanem 
Einsch lag mehrfach \viedel'holt z. B. IIspcru/a odom/a: I'/I/'i s quaclri­
/olio, J\ s/ /'oöa/us gl!Jc!1ph!JlIos, J\ grop!J1'U1II cOllinu11I, Abies "lb", Cala/lw­
grostis lIrundi,wcclI: Cl/rex tliwulm u. a. 

N I'. 254 Carcx dis ta ns L. EHI/ertlliiltriges Hi,·dgras 
B ARBER bezweifelte das Vorkommen in de r Oberlausi Lz. Dem 
stehen folgende gesidlel'le n Beobachtungen gegenüber: Gör 1 i t z: 
bei Reichenbadl (\VEDER. Mittei lung vom 2. 4.1931); Mus kau: 
Par k , Lehnen unterha lb der Herma nnseidlc 1907 (LAU.). 

Nr. 255 Ca re x hos tian<.\ De. ( = C. hornschuchiana Hoppe) Jj/,{HlIIC!t HieclgrtH 
BARBERS Bemerkung, daß die Art von ROSTOCK fÜl' die 
Bautzene l' Gegend a ngegeben worden sei, konnte nicht bestätig t 
w21'den. 
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NI'. 256 Carcx nava L. Gelue.<; Biedgras 

SS Il. Icpidoearua (Tausch) 

Diese Unterart k on nte inzwischen auch in de r Umgebung von 
Königsbrück, Bischo[swcrda, Bautzen, Görlitz, WarnsdOl'f (Varns­
dorr), festges tellt werden. Beobachter: Oberschüler HEMPEL, 
HENN IG , LAUCHE, MIESSLER, MILITZER, SCHüTZE. 

NI'. 257 Ca rex s ilva tiea Itu ds. Wald-fli cdgm s 

Die AI·t tri tL in der Niederung selten, im Hügelland zerstreut, im 
Bergla nd meis t verbre itet auf. 
Neu[unde für die Niederung : Auewäldcl' an der Schwarzen Eiste!.' 
bei Sollschwitz, am K losterwasseI' bei Laske, 3m Schwsrzw3sscl' 
bei Wal'tha, an der Kleinen Spree bei Spl'eewiese (M.). 

N I'. 258 Ca l'cx pscuclocypcrus L. Slechcndes Hit~dgrll .~ 

Wurde auch in der Umgebung von Großcnha in, Orlrand, Königs­
brück, Muskau, Zittau, Deutsdl-Gabel (Nemecke Jablonne), fest­
g~stellt. Beobachter: BEHR, DECKER, FICINUS, GERLACH, 
HOFMANN, LAUCHE, MIESSLER, MILITZER, N ERLICH, 
PETZOLD, RE ICHEN BA C H, SCHORLER. 

NI'. 26 1 Carcx acuti formis Ehrh. S wnpi-Hicrl;:r.,s 

Weist im Gebiet eine r elative Nordgrl=nzc dei' Verbreitung auf, 
an welcher eine Ablösu ng durch earcx eI/I/tI e l'fo lgt, vgI. Vel'bl'ei­
tungskarte! Vorgeschobene r Posten: Be rgheide bei Finste rwalde 
(Musculus). 

NI'. 262 Ca re:\': r illarb Curt. V/cr-Hicdgras 

Wurde auch in der Umgebung von Gl'oßenhain, Radeburg, Ka­
me nz, Löbau fes tgestellt. Der Schwerpunkt de r Verbreitung liegt 
im Gebiet der Spl'ce und des Löbuue r Wassers unterhalb 
Bautzen. Beobachter : HOFMANN , M ILITZER, SEIDEL, WEISE. 

NI'. 263 Ca rex las iocarna Eh r h. ( ~ C. fi lifol'mis L.) /-'mimlförlll;gcs lticdgNls 
Auch in del' Umgebung von Großenhain , Radcbul'g, Radeberg, 
Bisd1o[swerda, Wa rnsdorf (Varnsdor f), Leipa (Ccska Lipa) fest­
gestell t. Das am höchsten gelegene Vorkommen befindet sich am 
Lichtenbergcl' Teich bei Warnsdorf 440 m Ü. NN. Beobachter: 
BUCHER, DRUDE, HOFMANN, LIEB ICH, MIESSLER, M IL IT­
ZER, RICHTER, SCHUMPERT, SCHüTZE, SCHORLER, WOLF. 
Ober die Vel'bl'eitl:mg unte rrichtet ei ne Km·te. 

Carcx - Basta rtle 
C. brizoi(lcs x C. cancsccns 

WarnsdOl'f (Varnsdorf): zwischen Bahnhof und Finkenhübel 
1939 (MIE.). 

C. brizoidcs x C. ligcrica 
Muskau 19lG (LA U.). 
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C. brizoidcs x rcmota. 
Kamenz: Erlenbruch am Hochstein 1939 (M.); Görlitz: zwischen 
Pcnzi g und KohHurt (Wegliniec) 1901 (ERWIN RICHTER), 
N icolausdorf 1072 (TRAUTMANN); Lauban (Luban); H ohwald 
1399 (FRlTZ SCHÄ FER). 

C. brizoi(lcs x rcichcnbachii 
Königsbrück: Laußnilzer Heide, feuchlsandigcr W'aldweg 
zwischen Abt. 71/72 1938 (M.). 

C. ca nescc ils x C. di anc1ra, 
Bischofswcrda: Torfstiche nach Schmölln 1905 (STIE.). 

C. can cscens x r Clllota. 
Radeburg: Moritzburg 190·1 (M ISSBACH) ; Löbau: Großdehsa 
1939 (M. u: SeHÜ. ), Heik be i Unwü l·de um 1886 (WAGNER). 

C. cancsecns x stclLulata 
Radeburg: Zschorna 1908 (HOFMANN), 

C. elata x fusea ( = C. goodenowiD 
Gl"Oßcll hain: Kleine r Spitlcltcich 1904 (HOFMANN). 

C, elata. x graciJis 
Radeburg : Goldgrubenleich bei Schöllfeld 1915 (HOFMANN), 
Tcichufer bei Bärwalde 1902 (MTSSBACH). 

C. fu sea ( = C. goodenowii) x C. gr acilis 
Großenhain: Kleiner Spiltclteich 1904, 1913 (HOFMANN); 
Löbau: SchönelU 1902 (MISSBACH). 

C. paniclila ta x remota 
Löbau: Wendischpaulsdol'fer Schaf teich um 1886 (WAGNER); 
Mliskuu: sumpfiger Neißehang bei Pusak 1952 (M.). 

C. rostrata x "c~icari a 

RadebuI·g: WÜI·schnitzer Teich 1097 (STIE.). 

Araceae - Arongewächse 

N r. 265 Acorus ealamus L. K(I/Illus 
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Der Kalmus t r itt zerstreut auch im niederen Bergland auf. Die 
Vorkommen Jiegen zwisdlen 300 und 470 m ü. NN., davon über 
350 m Bau tz c n : Ringenhain; L ö bau: Obercunewaldc-Neu­
dor[; Ebel"sbach (Sa.) Klunst und Raumbusch ; War n s d 0 r f 
(Varnsdod): Nicdel"gruncl, Daubitz; F I' i e cl l a n d (Fryd lant): 
Lusdol'f; Re ich e n bel" g (Liberec). Beobachter: EHRLICH, 
FRiTSCHE, MAHSCHNER, M ILI TZER, SCHüTZE, WEISE. 
Im B ortus Lusatiae (954) e rschein t d ie A r t a ls Gartenp[Janze, 
1724 in deI" F lora von Lauban bereits verwildert bei Geibsdor f, 
um 1800 (OETTEL) auch um Bautzell , 1828 bei K OLBING "nir­
gends se lten". 



Nr, 266 Calla pa lustris L. Scltft/l/gl'll\\'lIr:. 

Die Art ist aud1 in det" Umgebung von Ortrand, Radeburg, Rade­
bcrg, Kön igsbr ück , Kame nz, Bischofswe rda, F r iedlrll1d (Fryd la nt) 
vo n zah lreichcn Beobachte rn festgestellt worden, Dic am höchs ten 
ge legenen Vorkommen si nd Christophsgru nd bei Reiche nberg 
(Liberec) und Schwertaischer Busch bei Meffe rsdorf südlich 
Marklissa (Lesnal mit Je "WO m Ü. NN, 
Alls de r Verbreitungska r te geht hervor, daß die Art das warme 
Hügelland und d ie anschlie ßenden Zonen deI' Niederung und des 
Be rglandes me idet. 

NI'. !!67 Aru m m acula tum L . . \,.m u/ rJU 
Der Aronstab t.ritt in eier Oberlausitz sehr zCI'streut im hel'cy­
n ische n BOJ'gmisdnva ld an q ue ll igen O rten a u f, vorzugsweise auf 
Basalt (Löbauer Berg, Rotste in, Schönauer Hutbcl'g, Schön­
brunner Berg. Landeskronc), seltener auf Phonolith (Lauschc) oder 
G ranit lValtenber g, Burg Rohnau), Im nordböhmischc n Bcrg­
wald erscheint die Pflanze zer streut, gehäuft im nördliche n 
.lcsd1Itenraum. 
I n Mittel- und Westsachsen kommt der Aronstab auch im H ügel­
land (vor a lle m in engen Flußtä lern) sowie in Auewä ldel"n de r 
Niederung, hier zum Te il in Massenwud1s, vor. OfTenbar untcr 
de m Einfluß des elbostwärts kon tinentaleren Klimas b le ibt Cl' 

h ier a u f das tle r gland beschrän kt, vgl. VCl'breilungs l.;arte! 

lemnaceae - Wasserlinsengewächse 

N I'. ::!68 S ili rod c la p olyrrhi z;\, (L .) S t:il lcidcn 'l'f'iddi fl."" 
I m Bergla nd selte n . 
Ncu: Bau tz c n: Sohla nd /Spree, Teichlein nahc Brandbusc.:h , 
3~10 m Ü. NN Hl ,l,i (SC HO.); Sch l uckcn3u (Slulmov) : H ains­
pad1, alter Teich, 375 m Ü. NN. (MARSCHN ER). 

NI'. 269 Lcmna t r isulca, L. Unlcrgc/O/lc},/(' Wa s.wrli" .w: 

Auch bei G l' 0 ß e n hai n : Gröditzel' Kanal Ul94 (SCHORLER); 
Ra cl e bu r g: Mühlbacher Teich 1957 (M.) , Moritzburg (STIE.) ; 
Teich östlich Coswig 1949 (STOPP) ; R ad c bel' g : Arnsdorf 1933 
(ZIMMER); Mus kau: 1906 (LAU.). Wussina 1938 (NERLICH) ; 
fc m e r neu fü r L Ö b a u: Ostl'itz Lachc beim Ba hnhof 1937 (M IE.), 
Um Hoyerswcl'cla in fol ge s ta rke i' Gl'undwasse rsenkung d urch den 
Bl'aunkohlentagebau erloschen, 

N I'. 271 Lc mna g ib ba L. lJuclocligc \\ ·"s.',erliww 
B A RBER nenn t nu r zw ei Vorkommen für die Obel'lausitz: Cdcr­
nitz bei Niesky u nd Bautzen, Am lelzlcl'en Ort ist die Art m it­
samt dem Sl::l.I1c1o l't : Spiltelteid1 se:t langem ve rschwunden. 

:! ~ a t\lrl(u nd t· IlHIR l· .. llI 17 



JnzwiSl'hen ist eine Anzahl von Vorkommen in der wesLlichen 
Oberlausitz bekannt geworden. Rad e bur g : Dippelsdorfer Dorf­
teich 1937, Jambschenteich bei Dippelsdorf 1933 (STOPP); R ad e ­
be r g : Seifersdod (A. SCHULZ, 1fl2 1 ST IE.), Lausa kleiner Teich 
an der Straße nach Gommlitz 1921 (STIE.); Kam e n z : Milstl'ich. 
GI'oßer Hälte rte ich 1932, Gränze 1933 (ZIMMER). 

Juncaceae - Binsengewächse 

Nr. 273 Jun cus tcnagc ia. Ehrh. Sontl-Bil1se 

Auch in der wesLlichen Oberlausitz: 0 r t r a n cl: Ponikau, 
zwischen Grüngräbchen und Kosel 1904 (ST1E.); Ra cl e bur g : 
Zschorna, Zipfelleich 1890 (DRUDE), Großleich 1896 (STIE.), 
Moritzburg, Mittelteich 1888 (REICHE), Steinbach 1894 (MüLLER), 
Bärnsdorfer Teich 1896 (WOLF), Lausa, zuletzt 1920 (STIE.). 
Di€' südlichsten Vorkommen bei Bau t zen liegen im Teic:hgebiet 
zwischen Holscha und Radibor. Hie r wurde die Art bereits 1803 
von CURIE. übel' ein Jahrhundert später, zu letzt 1932 von 
DI'. RICHTER festgestellt, Vergl. Verbreitungskarte! 
Die einjähri ge, zunächst meist in großen Beständen auftretende 
Pflanze unterliegt rasch dem Wettbewerb mehrjähriger Arten 
und verschwindct daher in wenigen Jahren. 

NI'. 276 JlIncus inJlcxus L. ( = J. glaucus Ehrh.) B/(lugriillc Binse 

Auch heute noch eine Seltenheit, Aus der westlichen und miLUeren 
Oberlausitz nicht oder nicht mehl' bekannt. Auch um Zittau 
keineswegs verbreitet, wie LORENZ angibt ; hier von M IESSLER 
nur ein einziges Mal, 1935 bei Pethau, angetroffen. Auch im 
nördlichen Böhmen durchaus nicht verbreitet. Die von BARBER 
genannten nord böhmischen Vorkommen beziehen sich auf JlIIlCUS 

{i/ilormis (vgl. HANTSCHEL S. 36). Zu den von HANTSCHEL 
angegebenen Vorkommen um Leipa (Ceska Lipa) sind nur zwei 
Neubeobachtungen hinzugelwmmen: TC a m n i tz (Ceska Kame­
nice): K u ne l'sdorf, Westfuß des Eliasbel'ges 1940 (DINNEBIER) 
und Re ich e nb e r g (Liberec) Swetlai 1940 (NESTLER). 

NI'. 280 Juncus atratlls li:rocli:cr Sdtwar:.e Binse 
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Den offensichtlichen Irrtum über das angebliche Vorkommen bei 
Schluckenau (Sluknov) behandelt SCHüTZE in "Nordböhmische 
Pflanzenslandol'le in WUNSCHES Sachsen-Flora" 1. J ahrcsbericht 
der Arbeitsgemeinschaft sächsischer Bolani!ter für das Jahr 1941, 
Landesvcl'cin Sächsischer I-Ieimatschulz 1942. 



NI'. 281 Juncus subnodulosus Sehrli. ( = J. obtusiflorus Ehrh.) 
SIII/np/blilLige Bi/He • 

Seither im nördlichen und westlichen Grenzgebiet aufgefunden. 
Mus kau: sumpfiger Wiesenhang nahe Mausoleum, auch ober­
halb der Brücke beim Englischen Haus 1916 (LA U.); Rad e b erg: 
hinter Königswald an der Straße nach Lausa, am Rande ejnes 
kleinen Teiches, offenbar durch Schwimmvögel eingeschleppt um 
1906 (STIE.), später wieder verschwunden. 
Aus dem Elbgebiet bei Dresden liegen zwei Beobachtungen vor: 
Heller 1863 (Herbarium Saxonicum); Oberlößnilz, nosse Wiese 
bei "G lasewa ldts Ruhe" 1396 (OSTER MAlER). 

NI'. 282 Juncus alpinus Viii. Alpen-Binse 
Beobachtungen im Hügelland: Rad e b erg: Klotzschc, Lausa, 
Augustusbad, Rossenclorfer Teich, Gl'oßerkmannsclod; K ö ni g s­
b r ü c k: Keulenberg; Kam e n z: SpiUelforst; Bau t ze n: 
\Vetro, Eutrich . Beobachter : DRUDE, SCHORLER, LAMPERT, 
M IL1TZER, REICHEN BACH, A. SCHULZ, STIEFELHAGEN. 

NI". 285 Jl1ncus maccr S. F, Gray ( = J. tenuis aut. non Willd.) Zarte Binse 
Die Ausbreitung der Zarten Binse hat inzwischen rasche Fort­
schrit te gemacht, 1892 stand sie bei Linclenau vor der EIbe, 
Wenige Ja hre später wird sie bereits von Tharand t (1896) und 
von '\Vilsdruff (1899) gemeldet. Vorausgesetzt, daß die Ausbrei­
tung bis hie l'her - 90 km vom Ausbreitungszentrum entfernt -
gleichmäßig VOl' sich ging, ergäbe dies eine Ausbreitungs­
geschwindigl{Cit von etwa 1,4 km pro J ahr. Rund 60 Jahre 
brauchte del' Fr~md1ing zur Eroberung der Oberlausitz. 
Im gleichen Tempo ha t sich die Zarte Binse auch ostwärts aus­
gebreitet: im Jahre 1899 wird sie vom Hessberge nörd lich Jauer 
gemeldet (SCHUBE, Die Verbreitung der Gefäßpflanzen in Schle­
sien, S. 75, Bl'eslau 1903), ebenfalls knapp hundert Kilometer von 
der Buschschänke bei Bernstadt entfernt wie Wilsdl'ufL Die Er­
oberung der nördlichen und südlichen Räume geht langsamer 
VOr sich, und zusammenhängende Waldgebiete vermag sie nur 
schwer zu durchdringen. So hatte sie um 1930 noch nicht den 
Kamm des nordböhmischen Wa ldgebirges (Schöberpaß), etwa 
30 km südwestlich vom Ausbreitungsherd, errei cht (LIEB ICH). 
Im wiesem'eichen Hügelland dagegen ha t s ie die gleiche Strecke 
südostwärts bereits bis 1869 zUliickgelegt (Friedland). 

NI', 286 Juncus com)JrcSSliS J acq, Zusammcngedriicl;tc Bi/lse 

2 ' 

Von d it:!ser Art sind aus der westlichen Obel'lausitz keine Vor­
kommen bekannt geworden. Die Verbreitungsgrenze vel'läuIt 
von I-Ioyers\V(!rda über Königswartha in Richtung Vallenberg. 
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NI'. 289 Luzlil a s ilvatica (l-IllUS.) Ga ud. n-l.ld-o\T(J,.bl'/ 
L. s. ist wedel' von Schluckenau (Sl'.lknov) noch sonst aus dem 
Zitt"auer Gebirge belegt (vgl. SCHüTZE - Anmerkung zu NI'. 280). 
Der VeI'breiLungsschwerpunkt liegt im höchsten westli chen und 
mittleren Erz,:!cbirge. Im Ostclozgebirge kl ingt die Art rasch aus. 
Sie Cehlt in dem Raum zwischen EIbe und Neiße mit Ausnahme 
de~ Jeschkens und erscheint erst wieder im Isergebirge. 

NI". 290 L uzula lUZllloidcs (Lam.) Dandy ct W illmoU (= L. nClllorosa E. 
Meyer = L. angustifolia Garcke) SIIII(',.-_\T",.u('l 
Selten in der Niederung: Ruh 1 a n d : Quellwald Gutc born 125 !TI 

Ü. NN. 19-13; Bau tz e n : Milkei, Uferwald der Kleinen Spree am 
Teichgebiet 140 m Ü. NN., Park Neschwitz 150 m Ü. NN; Nie s k y: 

Horscha, Park am Schwarzen Schöps 150 m (M.). 

Der Schwerpunkt der Verbreitung liegt in humosen Eidlenmisch­
wäldern der oberen H ügellandstufe. ]m übrigen Hügelland tritt 
die Art besonders in Laubmischwäldern an S te ilhängen \-on 
Wasserläufen auf. Da die AI-t kalkarmc Böden bevorzugt, Ceh lt 
sie au f den basischen Basa lt"- und Phonolith bergen. 
1m Bel'gland erscheint sie nur an nicht verflchteten Orten und 
meidet sehr niederschlags reiche, kühlfeuchte Gebiete (Hoh­

wald). Zu dem Vorkommen im lVIittellausit7.-er Bergland bemerkt 
dessen beste r Kenner THEODOR SCHüTZE: .. Die Wälder del­
granitischen Bergzüge (Czorneboh, Pid10, Kä lberstein), eHc uls 
ursprüngliches Eichenmischwaldgebiet angesprochen werden kön~ 
nen, durgesetzt L. 1. in kleinen Gruppen, wobei ihr in den letzten 
Jahl'en die sUirkere Auflockerung der Bestände und die höheloen 
Niederschläge sichtbar zum Vorteil geworden sind." 

Nr. 293 Luzul a. sudctica (WilId.) OC. 
val". ImllcJ,ccns (Wahlb. Asche rs. u. Gr.) 
Neue Beobachtungen: Rad e b erg: Ullersdorf im Buchenwald 
1820 (Beleg im Herbarium Saxonicum), Klotzsche, Dresdener 
Heide 1890 (SCHEIDHAUER), WeigsciorffLausa, feuchtsandi ge 
KieCernabtriebe 1920/21 (STIE.); K ö ni g 5 b r ü c k: Laussnitzel­
He ide 1895 (:vIüLLER); Ball tz e n : Coblenz, sonniger Waldl-and 
1946 (M.) Schil·giswalde lind Sohland/Sprce, Waldräncler 1942, 4-1 
(SCHO.); Nie s· k y: Koll mener Dubrau, Kiefern-Buchenwuld 
über "Weidmanl1sruh" 1946 (SCHO. u_ M.). 

Nr. 294 Luzul a. s ude tica (WiUd.) OC. non L. ( L. s udelicu Presl) Sl/fit'II'II­
.\lm·Uel 
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Wie SCHüTZE ("Norc1böhmische Pflanzenstandorte ." vgl. 
Nr. 280) utlsflihrt, liegt für die einzige Angabe di ese r Art flir c1a~ 
nördliche Böhmen - Künigswulde - ein IITLum vor. 



Liliaceae - Liliengewächse 

NI". 29;; Tofieldia ca lYClllata (L.) Wahl cnb. ,Hnnr·Ufic 
Die Angabe "Drehnau bei Bautzen" ist ein Jrrlum. Gemeint ist 
Drchna bei Luckau (Niededausitz). 
Südlich R e ich e n be r g (Liberec) wurde die Art auf sumpfigen 
Wiesen bei Liebenau (Hodkovice) 1932 v on NESTLER gefunden. 

NI". 297 Colchicum autumnale L. Iferus/:.eitlosc 

Ober das Vorkommen der Herbstzeitlose in der Oberlausitz sind 
w e itere zahlreiche Beobachtungen bekanntgewol'dcn, auch in der 
Umgebung von Großenhain (CLAUSSNITZER), I(önigsbl'ück 
(KUBASCH und WAGNER) und Radeber g (STORZNER). Ni,·­
gends ist die A"l in Massenbeständen a u fget r eten und a n den 
m eisten StandOl'ten ist sie e rloschen. Zuwei len er scheint sie vor­
übergehend eingesch leppt an Straßen rändern und Ba hndämmen, 
so seit 1923 in und um Bautzen. Sie w ird auch in Gärten ge­
halten, mitunter mi t gefüllten Blüten. Als "Co1chicum Strangu­
latori um - Wiesem'.eitlosen" führt FRANKE sie im Horlus 
Lusaliae unter den Laus itze r Gartenpnanzen auf. 

NI'. 29B. Anthcricum rumosum L, i 'istigr Crfl~/ilic 

Neufunde : Ruh 1 a n d: Weinberg Guteborn 1943, zwischen 
Gut e t:orn und Hohenbocka südlich der Gla.ssandgruben 194 2; 
Kam e n z : Ossling, Höhe 197 1930 (M.) . 
Die Art e rscheint auch an dei' Westgre nze: Elbhöhen des Ver­
w erfungs randes zwischen Dresden und Meißen. 

N I'. 299 Allium llrl.ltcnsis Schult, \Vicscl/ ,ColtISlt' rH 

Dringt nur wenig in das Be rgland ein. Vorkommen über 400 !TI 

Ü. NN. s ind bisher nicht bekannt geworden. 

NI". :JOO Gagea. a rvcnsis ~chult. Ac/"",.·(;ohlsl"1"11 

lnfolge intensiver e r Bodenbearbeitung sehr selten geworden . Aus 
der Zeit nach 1900 liege n nur fo lgende Beobachtungen vor: 
M LI S k a li : Gablenzer lind Be rgsche Feldei' 191 2/13 (LAU.); 
Bau tz e n : Gultau 1939, Rattwitz 19 -1 9 (M.). 

NI". 302 Gagea s»a thacca. Salisb. St"ilt'itlcn·Cllltl.~ ' t,,," 

Die Kenntnis über das Verbreitungsgebiet vom Sd1eiclengoldstern 
konnte wesentlich erweitert werden (gegen 100 Fundstellen). Das 
A real e rst"eck t ~' i ch durch d ie mittlere Oberlausitz zu b e iden 
Seiten der Lin ie Kamenz-Bautzen-Löbau im Bereich von 
Klostcl'\vasscr , SchwarzwasscI', Sprec und Löbaucl' Wasser und 
deren zah h'eichen Nebemvässel'chen in ei ner 'Ausdehnung von 
20 km N/S und 50 km O/W , vgl. Verbreitungskarte. Das tie fste 
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Vodwmmen liegt be i Sollschw ilz an der Schwarzzn Elstel' (132 m 
Ü. NN.), das höchste be i 400 m Ü. NN. bei Neuamsdorf s üdli ch 
Bautzen. 

Das vorgeschobe:1e Vorkomme n bei Herrnhut ist n ach Mittei lu ng 
von UTTENDORFER seit Jahrzehnten erlosche n. Ein andere r 
iso lierter und verscholle ner Standort bei Moritzburg konnte wie ­
d er a ufgefunden werde n. 

Die Art besiedelt Q ue llfluren, Busch- u nd Vliesen tä1chen sowie 
die meisten Auenwaldn,:' ste. In letzte re n flndet sie s ich mit Vor­
liebe in Bodensenkungen, die sich diese durch stärkere Fein­
schlammam'eicherung und höhere Feuchti gkeit von ihrer Um­
gebung ausze ichne n. Hiel' steht sie meist zwisd1en Fica ria '\ ·CI'I/(/. 

Fast nie fe hlen Anemone I1Cllforosa, GlecllOma. hcd()l'(l cca, Cure.!: 
uri:.oidcs, seIlen DcscllrlmpsilL cacspil,OSfl, AcgopodiulIl. podagrar;a, 
Gagea [utea. 

G. -"p. trit t me ist in Massenwuchs auf, oft aber nur ste ril. Es ge­
hört ein gest:hultes Auge dazu, s ie von steriler G. lu/.ea zu un ter­
scheiden. Ihre Blätter weisen jedoch ein en a u frechten, stra ffen 
WUd1S a uf und !:ind am Ende meist ft atte l'ig gebogen, während 
die Blätter von G. I. le icht n ach außen gekrümmt s ind. Die Blät te r 
von C . . 'p . s ind stie lrund, dunkelgrün und glänzend , diejenigen 
von G. 1. d e utlich rinnig, gelblich grün und glanzlos. . 

Das Obe rlausi tzer A real d iese r a tlan tisch-su batlantischen A r t 
stell t eine weit in das mitte le Ul'opäische Binnenland vorgescho­
ben e "Zunge" dar und bildet zugleid1 elie absolute s üdöstli che 
Verbl·eitungsg renze. Es kennzeichnet die suba tlan lische Tönung 
des sonst durchaus kontinenta le n Mittellausitzer Hügellandes. 
Ein ausführlicher Be r icht findet sich im 106. Jahresbericht der 
Schlesischen Gesellschaft für vaterländi sche Kultur 1933, Bl'es lau 
1934, S. 136/40, ei ne Verbreitungskarte für Sachsen im 2. Jahres­
bericht de r Arbe itsgemeinsch a ft säch sisch e r Botanike r für das 
Jalu' 1942, S. 91 , Landesverein sächsische r H eimatschu tz Dres­
el e n 1942. 

Nr. 303 Gagca minima (L.) Kcr-Gawl. ZlI'erg-Golds/ern 
G egenwärtig mi t Si cherhe it nur noch be i Oehna sm Spreehang 
unterhalb Bautzen. 

N I'. 30-1 Gagea Jutea (L.) !{el"l-Gawl. Wald-GoldS/ ern 
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Wie BARBER bemerkt, dl'ingt die Art nur weni g in die Ebene 
VOI'. Das bisher zutiefst beobachtete Vorkommen liegt oberhalb 
Wittichenau bei 125 m Ü. NN. Das höchstgelegene Vorkomme n ist 
\·Iy'cifa südwestlich Bau lzen mit 450 m Ü. NN. 



Ne.305 Allitllu vincale L. \\'cillbergs-L nuch, J1l11 lfhlaud/ 

Die Art fehlt keineswegs um Bautzen und Kamenz, sondern ll'ilt 
hiel' häufig auf Äckern und an Wegründern auf. Auch im nörd­
lichen Böhmen is t sie durchaus nicht sehl' zerst reut, sondern aus 
der Umgebung von Warnsdorf, Gablonz, Reichenberg, Niemcs, 
Haida, Leipa (Varnsdorf, J ablonec, Liberec, Mimon, Novy Bor, 
Ceskil Lipa) vielfach bekanntgeworde n. Auf der Südseite des 
J eschkens steigt die Art bis 700 m Ü. NN. 

A llium schocn Olll"aSum L. Sdm ittlaudl 
SS)). s ibiriclIll1 L. 

Findet sich nicht angeblich, sondern tatsächlich am Kleis und 
steht hie r etWa in deI' Mitte des SüdabstUi-.leS in Gesellschaft von 
A.~ler afp;/I/ls. Wie bereits DRUDE ausführt (Der hercyn ische 
Florenbezi r l..: Le ipzig 1902 S. 486), "selzt diesel' Standort die Ge­
birgslinie nach NW fort, welche von den Karpaten ausgehend, 
das Mährische Gesenke und Riesengebirge hier mit der Ober­
lausilz verbindet, und ist del' einzige bis zum Bodetal im Ha rz." 

NI'. 308 Allium m Olltanum Schmid t ( = A. fallax Schull.) Berg-Lauch 
Die nur an der Nord- und Westgrenze de r Oberlausitz auftretende 
Art (Senftenberg, Spremberg, Elbtal) wurde eingeschleppt in del' 
Umgebung der Bahnhöfe Bautzen J945 (M.) und Zittau 1947 
(MIE.) beobachtet. 

NI'. 311 AUiurn olc raccum L. Kolli-Lauch 
BARBEH.s Feststellung, daß die Arl der Oberlausilzer Niederung 
fehlt, kann vo ll bestätigt werden. Auch aus de r westlichen Ober­
lausitz (Großenhain , Ot-trand, Radeburg, Königsbrück, Bischofs­
werda, Stolpen) s) nd bishCt· keine Beobachtungen bekanntgewor­
den. 

NI'. 312 Allium urs imnll L. Hii r c /l-T.m/cll 

Der Bärenlauch bildet in Sachsen eine relative Nordgl'enze. An 
diese r tritt e .. in de r nordwest- und mittelsächsischen Ebene in 
Auewäldern auf. Im Elbhügelland und Elbsandsteingebirge er­
scheint er in Uferwäldern meist kühler Engtäler (Triebisch, \Vilde 
und Rote Weißeritz, lVIüglitz, Polenz, Kirnitzsch und de ren Neben­
tä ler) . Im nördliche n Böhmen und der anschließenden Ober­
lausitz ist die Art in submontanen hercynischen Mischwäldel"ll 
zu finden. 
Verlauf de r Verbreitu ngsgrenze: Polenztal (Hohnstein) - oberes 
Kimitzschto.l (Hintc rhermsdorf, Kh ::ta) - Mandau (Warnsdorf, 
früher Hainewaldc) - Schönbrunner Berg - Queis (rrüher 
Gt·ciffcnsteinc). 
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NI". 313 LiHum m artagoll L. TiirhClIlJ/lntl 

Die in dei' mittleren Oberlausitz zwischen der Schw a rzen Elster 
und dem Löbauer WaSSe l" fehlende Al't ist im westlichen G e­
bietsabsdmitt aufgefunden worden. Kam e n z : He iliger Berg be i 
Bischheim , submontaner hercynischer Mischwald 1928 (Pfarrer 
MOLLWITZ): Pul s n i tz: feuchtes Gebüsch nordwestlich der 
Stadt 1951 (HA UFE). 

NI'. 315 'rulipa. silvcs tris L. Wiltle Tulpe 
Neubeobachtungen: Nie s k y : Kri scha, Grasga rten 1941 
(SCHULZE); B a u t zen: Göda, ehemalige r Pfarrga rten 1928 
(FEURICH) ; K a \TI e n z: Grasgnrten (DI". BERG ER). Erloschen: 
Spittelteidl in Bautzen. 

NI'. 316 Ornithogalllm umbellatum L. I)olrligf~ " M i/r-/, ... laf1 ; Volksnamen: 
S icllCuschliilcr (blüht. um den 27. Juni) , Giin.wl.ou (Junge Gänse, 
we lche die sd lma len, s ilbri g gest reiften Blätter fressen, gehen 
e in). 
Oie e l'ste Nachricht für die Oberlaus itz findet s ich be i GEMEIN­
HARDT in de r Flora von Lauba n 1724 S. 11 3: " In cul t is & hortis 
g l'<lminiferis itemque aliis passim". 
Ornithogalllm nlltans L. NidWlll lcr Milr/""','m ; Volksname: E is­
blume (zuweilen um Bautzen). 
Wird erstmalig bei OETTEL um 1800 für Mückenhain be i Niesky 
und Volke rsdorf im Isergebirge erwähnt. 
Omil/lOl){/fwlI 11111111' 1101/1'" s teht vcrbreitf't außer in Gl'asgärten be­
sonde rs a uf lehmigen bis lehmig-sand igen Acker- und Wiesen­
rändern, O. 11ll1(J/1 .~ ze rst reu t in Parks und Grasgärten, von hie r 
mitunter in Straßengräben ve rschleppt. 
Ornithogalllßl boucheanum Aschers. 
(:fll'/eIHH ih-ll.~ , crn wu rde bei Bautzen : Pietzschwi tz im Straßen­
g raben gegenüber dem Gutspar k beobach tet 1921 (FEURICH). 

NI'. 319 Muscari bot l'yoidcs (L.) Lam, 1I . oe. Idl:iflC ... Träuuel 

Fand sich bei Bi5chofswerda: Park G roßharthau 1940 (M.). Bei 
I-I e rrnhu t (Heinrichsberg) e l'ioschen (UTTENDÖRFER, mündlich) . 

N I'. 320 l\1uscari comosul!1 (L.) MilI. Sd/ofll-'J'riiIl/Jrl 

Beobach tungen a us neuere r Zeit liegen nur für di e Umgebung 
von Zittau vor: Felder am Sche ibebe rg und bei Friedersdorf um 
1930 (M 1 E., M. und SIEBER). 

NI'. 32-1 Strciltopus amllIcxifolills (L.) De. /\/1ol ell/,,/J 
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Im Zitt<lue l' Gebirge wurde die Art im Oybiner Tal Va l' 100 Jah­
ren beobachtet. 185-1 (CANTIENY), fe rnei' einmal am Budlberg 
bei Jonsdor[ (WEDER). An heiden O l'tcn sow ie von der Lausche 



verschwunden (M IE.). Dagegen nordwestwärts von MARSCHNER 
5üdl!ch Zeidler im Gebiet der obersten Kirnitzsch an drei Stellen 
in Schluchten des Sandsteingebietes aufgefunden: WachleIgrund, 
Sch il fgrund, Wüstes Schloß 19:;5 /56. Die montane Art steht hiel' 
a n de r ab~oluten Nordgrenze der Verbre itung. 

Nr. 325 P olygona tum vcrti cill a tum (L.) All , Quirlige " ·eithvur.:; 
Die re lative Nordgrenze der Verbrei tung nimmt in fast genauer 
W/O-Richtung von Radeberg nach La uban (Luba n) folgenden 
Verlauf. Ze rstrcu tes Vorkommen in der Dresdene i' Heide, in der 
ostwärts anschließenden Hochfläche und d em obersten Röder­
gebiet - erneut zerstreutes Vorkommen durch das Mittellausitzer 
Be rgland von Bischofswerda bis südwestlich Löbau - weiterhin 
nut' Einze lvorkommen: Herrnhut - Rothstein - Seic1enberg 
(Zawid6w) - Lau ban e I' Hohwald - Laub~n (Lu ban}. 
Das tiefs te Vorkommen liegt be i 170 m ü. NN, a m Westrand der 
Dresdcner Heide im Prießnitztal oberhalb des Bades von 
Klotzsehe. Das Westlausi tzer Be rgland \\,-jrd gemieden . Vg1. Ver­
bre it ungskarte ! Neue re Beobachter für Vorkommen in der von 
BARBER nic:ht genannten westlichen Ober!ausitz s ind: Dr. 
BOHM, SCHONE, STIEFELHAGEN (um Radeberg), HOFMANN­
GroßröhrsdOl'r, MA ILICK, MILITZER, STEUDTNER (um 
Bischofswerda). 

Nr. 326 Polygona tum o lricin a lc All, S(/lO///()n ".,·ic;.:'·' 
Schwerpunkt der Verbreitung liegt im ös tlichen Hügelland zw i­
schen S pree und Neiße auf warmen busch igen Hügeln , fe lsigen 
Süd hä ngen . Basaltbergen. Zu den seltenen Vorkommen in der 
Niederung gesellt sich e in Standort in de r Mus kauer Heide: 
Revier A ltteich Jagen 148 1951 (M.). 

NI'. 3211 Conva lla ri a m a ja li s J..,. !\llliglüd,cll clI. 1'.1I"lw 
Das Maiglöckchen kommt a uch in dCI' Niede l'ung zer streut vor: 
einige 20 Fundst-ellen von 95 m bis 150 m. ü. NN. 

N1' . . 329 P a ris q uadrifolia. L . Einbeere 
A us der wes tlichen Oberlausilz: um Ortrand, Großenhain. Rade­
burg, Köni gsbrück sind keine Beobad1tungen bekannlgewordcn, 
ebensowen ig aus dem WestJausi tzer Bergland. J edoch wurde die 
Art e rneut in dm' Niederung festgeste llt : Kam e n z : Saliswiesen 
bei Biehla 148 m ü. NN. 1922 (ST IE.); Bau t ze n: Erlenbrücher 
bei Mi ll<e l 1!I39 (M.) 140 m ü . NN. und Neuoppi tz, um 1940 (D1' . 
• JORDAN) 145 m Ü. NN. 
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Amaryllidaceae - Narzissengewächse 

N I'. 331 LCllcojum V(!rlHlnl L . Pdih!ings- K.llotcllbfume. Miir:,cllbccher 
Volksname um Bernstadt "SH/IImcrlilrl" (führt gleich sam in die 
warme Jahl'cshälrte hinein. Dieser Voll<sname wird bereits im 
Hortus Lusatiae genannt. 
Die absolute NOl'dgrenze de I' VCl'brei tung verläuft durch die süd­
östliche Oberlausitz: vom P olenztal aus dem Elbsandsteingebiet 
über L öbau ([rühE"l' zwischen Nechcn und Eiserocle) in das Neiße­
tal nördlich GÖd ilz. 

NI'. 332 Lcu cojum acstivum L. Somlllcr-Knotcnblumc 
Die genannten Vorkommen bei Ostritz und H errnhu t beruhen 
au[ Verwilderung dei' bereits im 16. Jahrhundert als ,, [,CI.I CO;tll/t 

bulbo.wm pof!Jall!./WI1HIIIl I-Iortus Lusatiae N t', 648 in Lausitzer 
Gärten gehalte nen Art. Verschleppt wurde sie a uch auf E lste l'­
wiesen be i Elstenvcrda beobachtet 1869 (SCHULZE), 1881 
(RAHN), 

Iridaceae - Schwertliliengewächse 

Nt". 333 Iris )Jseu<lacorus L. Tcit.h·Scl",·c,.tfilic 
Die Art dringt in. das niedere Bergland ein. 
Bau tz c n: Ringenhain 370 m Ü. NN.; Z i t tau: Seifhenncl'S­
deI'! 395 m, LÜl,;kendol'( 450 111.; Sc h I u c k e n a u (Sluknov): 
Hainspacher Schloßteich 370 m, BotzenteidlC 420 m ; Rum bur g 
(Rumburk): Nicde l'e hl'e nbel'g, Fischteich 390 m ; War n s cl 0 I' f 
(Varnsdol'f): Kreibitz, Bauernteich 360 m. 
Beobaehtel': MARSCHNER, M ILITZER und SCHüTZE, 

NI'. 334 I ri s s ibiri clL L. Vl icsc/'/·SdHVC,./,lilic 
Die Art ist an den meis ten der von BARBER genannten und auch 
an den nach 1901l entdeckten Vorkommen infolge Umwandlung 
der · Flachmoore in drainierte Feltwiesen c rlosdlcn. 
Siche re Vorkommen 1956: Kam c n z : Schwarze Elster bei Wiesa; 
B au tz e n: SChW31-l,W3SSerwiesen zwisdlen Sollschwitz und 
K önigswal'tha mehrfach , Puschwitzer Wasser bei Lomske. Be­
obachter: 01". BE RG ER, von KI ELPI.NSKl, LORENZ, MILITZER, 
DI'. RICHTER, SCHLECHTER, STARKE, 

1\:1'. 335 G la diolus Ila lus lcl' Gaud. SllIlIp/-S;I~öWII":; 
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Se it Jahrzehnten el"ioschen. Die bekanntgeworde nen Fundorte 
waren: B au t zen: P reuschwitz, Oberuhna, zwischen Schmoch­
Lilz und Loga, Meschwitz (hie r zu letzt 1916). Beobachter: 
ROSTOCK, SCHüTZE sen. und j un ., TRAUTMANN. 



Nr. 336 G ladiolus imbricatus L, l.it 'gel-Sit.,:;,\·/lr::. 

Die Ziegcl-Siegwul'z erlitt das gleiche Schid:;sal wie Wiesel1 -
Sdnvel'tH lie. A uch sie erlag der Umwandlung von F lachmoore n 
iJ1 drai nierte Fet twiesen. An wenigen Stellen, meisl d ort, wo sie 
sich ins G ebüsch flüchten konnte, blieb sie erha lten. 
Ball t zen: Caßlau, LOl11ske be i Neschwitz, Gaußig, Sornssig; 
N j c s k y; Gebelzig; Gör li 1 z: Sliftswald be i Re ichenbach, 
Cun nersdod; L ö bau: Rothstein; Z i t lau: F l' iedersdorf. Im 
Czol'l1ebohgebiet kam sie in 440 m Ü. NN. vo r. Beobach ter nach 
1900 : GLOTZ, H ENN IG, LEBDE RER, DI". KERSTAN, MIESSLER, 
M ILITZER, SCHOT ZE sen. und j un. , Kantor SCH U LZE. 
Die a bsolute Westgrenze de r Ver breitung ve rläuft westli ch de r 
Spree d urch die Ober laus itz. 

Orchidaceae - Orchideen 

Wohl keine Pflanzen Camilie h at gleich große Verluste erli tten wie 
die Ol'ch ideen. Dies gilt n icht n ul' für die Obel'iaus itz, sonde r n 
ebenso für weite Teile Deulschlands. Sicherlich liegen die H aupl­
u rsachen hierfür in dem übergang von de r eXlens iven zu r in ten­
siven Wi l'tschaftsweise. Aber selbst dort, wo de I' Standort in den 
letzten hundert J ahren unveränder t blieb - z. B. steinige Trif­
ten -. such e n wir he u te S/J;rallllw .!i vergebens. 1920 wal' d ie Art 
do rt noch vorhanden. Offenbar ist das für d ie Existenz dieser 
pnan~e el'COl'derIiche Kleinklima inzwischen gestört worden, 
Ode r es habe n bere its Spure n von ver weh tem J(unstd ü ngel', m it 
dem ben~chba rte Acker ftächen behandelt wurden, zum Erliegen 
ge rührt. 

N i'. 338 Orchis m orio L, :)a!cp- f\. nob(,llhrrlll t 

D iese A r t ist in der westlichen Ober lausitz sowie in der gesamtcn 
N icde r u ng uu [ weiten Strecken unbel(ann t geblieben. D ies gilt für 
die Umgebu ng vo n EIsten verda, Ortrand, Ru hland, Sen fte n berg, 
Großenhai n, Rade burg, Radeberg, ßischoCswerda, Rietschen. Fü r 
das übd ge G ebie t ist sie gegenwärtig als selli' zel'streu t b is seltc n 
zu bezeichnen. 

NI'. 339 Orchis us lulata. L. Br{/lld-1\nflbcnhrauL 

Gegcnwärtig n ut' aus der südlichen ObeJ'l ausitz bekannl : Kottmar 
(GEBAUER), Ruppersdol'f, Spitzberg bei Mittelhel'wigsdorf, 
Koitsche, Bertsdorf, Breiteberg (M IE.). 
Ve r übe rgehend auch einma l im KönigshainerBergland beobachte t , 
1935 zwische n Hochstein und Schwalbellsle in (Lehrer BESCHEE­
RE R), f r üher au ch im Westlausitze r Bergland: K~llberbe rg bei 
Boc\ e ritz 1844 (REICHENBACH). 
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1m nördlichen Böhmen ebenfalls selten. War n s d 0 l' ( (Vams­
dorf): Niedergrund (M IE.); 0 e u t s c h - Gab e 1 (Nemecke 
Jablonne): Steinbcrg bei Kunnersdorf (M IE.) ; Fr i e cl I a n d 
(F rydlant) : Ka lkberg 1936 (SCHI NDLER) . 

NI'. a40 Traunstcincra. globosa (L.) Rchb. ( = Orchis globosa L.) J\lIg/' li;!cs 
K ,w lH·"f.-rrllll 

An allen StandOl"ten erloschen: Lausche, Georgswalcle (Jii·ikow), 
Rumburg (Rumburk). 

Nr. 311 Orchis coriophora L. W,III :'f',,· I\U(/ucI/ !;rrwl 

BARBER nennl nur Vorkommen aus der mittleren und öst­
lichen Oberlausitz. Die Art kam auch im Weslen vo r . Rad e ­
bur g: Moritzburg 1806 (BUCHER); Ra cl e b e r g: Dittersbach 
1842 (HOLL-H EYNHOLD, FIOl·a von Sachsen), Fischbach 1898 
(MAYAS); Kam c n z: Eist ra 1844 (REICHENBACH) . 
In d er Oberlausilz um 1900 übera ll erloschen. Let:r.te bekannt ge­
wordene Beobachtung: bei Fischbach. 

Nr . 342 Orchis m ascula L • . \Iiillnlidu.!s K""uf'n hrnUI 
In de I' Oberlausi tz vom Rothstein und den Großhennersdod er 
Bergen verschollen. 
Neu(unde im ni;rdlichen Böhmen: War n s cl 0 t' f (Varnsclorf) : 
Galgenbe rg be i 81. Georgenthal, Nicdergrund (LIEBICH); 
Oe u t s c h - G ab e I (Nemecke Jablonnc): Schmiedsberg bei 
Kunnersdorf (M I E.) . 
Orchis pa lustri s J acQ. SWIIT'I-KIi/lUcnl.rmll 

Diese AI·l ist tatsäch lich früher an der Lausche vorgekommen. 
Beleg vom Jun i 1830 (SURK HARDT) im Herbar des Naturkunde­
Museums GÖrlitz. 

Nr. 343 Orchis latifolia L . ßrr';l h/iillrigt,s J\u"IIf'"lmlUt 

Gegenwärtiges Vorkommen: in feuchten Niederungsubschnitlen 
verbreitet, im übrigen Gebiet zerstreut bis selten . 

NI'. :14 4 Orchis incarnata L. fl c;scll!lI rhf'"N J\lIrthcn/;"fHl/ 

Erloschen bis allf zwei Vorkommen. Rad e bur g: Moritzburg, 
hier 1854 von POSCHARSKY gesammelt, hundert Jahre später 
von DI". WE ISE, Dresden; G ö 1·1 i Lz : Kunnenvitz 1945 (MEYER). 

NI". 345 Orchis sambucina. L. Il nlrut'/(!n/u!/ f' llt/ t·s J{nr,[Jf· t'!.- /·flUI 
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Kam früher auch in der westlichen Oberluusitz vor. Bis c h 0 (s ­
we I" da: Torfgruben nach Seimsdorf, hier verschwunden durch 
Trockenlegu ng während des e rsten Weltkrieges (STEUDT NER); 
R ad c be l' g : Hutberg be i Weißi g bis gegen 1900 (ST JE.). 
VCI'schollcn in den Kreisen Löbau und Görli tz, zuleLzt 1945 
(Schönuuer Hutoerg). Selter. in den Kreisen Bautzen : Rachlau 
(SC I-I UE.) und Zitlau: Lausche (M IE.), Gickelsberg be i Lichten-



berg, je t.zt poln i~ches Ge biet (WEDER); e be nso im nö rd li chen 
Böhmen : R e ic h e n b e r g (Libe rec) : a uf de m Langenbe rg, 
Chl'istophsgrund CM I E,}; K a In ni t z (Ceskä K a m en ice): B lolten­
dol"! (MIE.). 

NI'. ::;-16 Orchis m aculaf a L. Geflech/es /'-/l(I /Nu /m lll l 

G egenwärtiges Vorkomm e n: zerstre u t b is selten , 

NI'. 3~17 Cocloglossum v i ridc (L.) Hartm. 1I" IIl:.iil 'I-,:{'1 
B A RBER ga b u m 1900 a n "d urch das ga nz;:! Gebiet ze rs tre u t u nd 
s te ll e nweise h ä u fi g, v ie lfach gewi ß nur ü berse hc n". Gegenwä rtig 
ist d ie Art in starkem Rückgan g, besonders im letz te n Jahrzehnt , 
in we lche m seh r vie le Feldraine m it der A r t vC l'sch\\"unclc n s ind . 
I n de l' Nieder ung kam d il! Ar t vo n jehe r nU l' selten VO I', Außer 
d ~m von BARBER gena nn ten Vorkomm en be i H oye l'sw c l'da 
etwa 120 m Ü. NN. nUI' noch VO ll Grüncwalj südös lli ch Ruh la nd 
angegeben (H. 1\l[ü LLER) 130 m Li . NN. 
K a m fr üher auch in den von BARBER nicht aufgefü h rt e n Ge­
bie tsnbschnitlen: um Bisd10fsw c rda und südlich Hadeburg vor 
(bis 1900 s ic be n F'u ndstelle n). 

Nr. 348 Gymna d c nia COllOllca (L.) R, ß r , Große I liilll/l'i\\'",.:, 
K a m f rüher a uch in de r wesll id1en Obei'lausitz vor, so be i H a d e­
be r g: Ullel'sdod 18-13 (Beleg im Herbarium Saxon icum) , Grü n­
berg 1821 (FIC IN US); K a m e n z: Hor kn \!J32 (M.) ; B is e h 0 [ s­
w C I' d a : nach Bel msdor[ zu und bei Schönbrunn bis gegen 1920 

(ST EU DTNER). 
A uch in der mittleren Oberl a usi t z e rloschcn, im Krc is Bautzen 
kur z nach 1920 bei Großpostwitz und Wilthen, SchI' ze rstre u t in 
de i' ös tl iche n u nd südli chen Obe rlaus ilz. 

N I'. 3119 G y mna d c llia odora ti ss ima (L.) Rieh . 1,/e;1II l /ii lltlf,J\\,,,,,:, 

Zu d Cl' e rsten, ei nmaligen Beobachtung d ieser m ontane n Ar t a m 
Schöna ue l' Hulbcl'g bei Bernstadl i. J. 11140 ha t sieh eine zweite, 
ebc-nfa lls vorübergehende Beobachtung gesell t: be i A l'I1 sdQl'[ s üd­
lich Huhla nd , um 1900 (A. SCHULZ). 

N I'. 350 LClicorc h is a lb ida. (L. ) E. iU cy. (= Gymnadenia a lbid a · (L .) (Rieh.) 
\V(' ifJ:, ji,.,öcl 
Ist nod1 um 1900 zwischen Schluckenau (Sluknow) und Wa ldeeke 
von Lehrc l' WO RM gesam melt worden (VCl'g l. SCHüTZE a.a.O. 
S. 59). Seither vcrschollen , 

N I'. 351 Plat ~H1thcra. bi fo lia (L,) Rieh. l,~·c iUlfi/lli.~e SII'lIf lclwlI/, :' ; Volks­
namen : Sac!lt:,(wl:c (Burkau), "'ei/Je l\uc/mc/.sb/UlIlc (\ Veifa). 
In d e i" Niederung und in der west lichen ObCl'lausilz Ze l'Sll'eu l, im 
Hügcl- und Bcrgland verbreitet b is zerstreu t. 
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Nr. 352 Platanthcra chloranfha (Cu ster) Rchb. Criinbliitigc 5tcndclwlIr:; 
Gegenwärtig in d er Oberlausilz verschollen. Letzte Beobachtung 
fmlt in di e Zei l vor 1900: Nieda südlich Görlitz 1090 (B.). WEDER 
und MIESSLER sahen die Art um Ziltau niemals; auch GLOTZ, 
SCHÜTZE und m ir ist sie n icht begegnet. 
Dagegen kommt sie im Jeschkengebiel vor zwischen Weißki r chen 
und dem Jesdll~en: Weißkirchen, l\Iachendorf, Jeschkenspitze 
(WAT ZEL), Ed;:ersbach, Ch rislophsgl'und, llnweit Bah n hof Karls­
w:l ld (MI E.). 
Bei Kartie r ung dieser und BAHBEBS früherer Angaben ergibt 
sich ein schmales Verbr e itungsgebiet, das sich vom Jcsehken nord ­
wärts über die Niedaer und Herrnhute r Berge (KoiLmar, H engst­
be rg, Roter Berg, Eu lholz) nach dem Königsh ainer Bergland 
(Reichen bach) und Niesky (UliersdorC, T r ebuser Busch) er streckt 
(h3t ). Aus der westlichen Oberlausitz liegt eine alte Angabe für 
Fischbach bei Arnsdor[ vor, 1851 (KRAUSS, Deutsdllands Flora 
von REICHENBACH). Die Ursachen des Verschwinclens in de r 
Oberlausitz liegen offenbar in der Störung der Sta ndorts­
bedingungen (Waldumwandlung). 

NI'. 353 Ccnha Janthcr a da masonium (Mill.) Druce ( = C. grancliflora [L.] 
Gray) Bleiches Walcl vügleiu 
Nur in Nordböhmen. Noch im Jeschkengebiel: Eckersbach (nicht 
" Eckul'tsdorf") , ferner Scheuflerkoppe 1937 (MIE.); auch bei 
Osch itz (Osice): Krassaberg 19-12 (M. u. SCH O.). 

NI'. 354 CCilha lanthcra longifolia (Huds.) F ritsch (= C. xiphophyllum 
Reh b. fl .) Hf eißes W alcL'vüglciH 
Neufunde: L ö bau: Löbauer Berg 1930 (01'. KERSTAN); 
Re i c h e nb e rg (Liberee): J eschkengebiet: Scheuflerkoppe, Täl­
chpn von Machendor f nach Bahnhof Karlswulcl, H onigberg bei 
Pankraz (MI E.). 

NI'. 355 CCllhalanthcra rubra (L.) Rich. ROles \Vald1Iü g(c;n 
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Das Rote \Valdvöglein ist in de n letzte n Jahren wiederholt am 
sudJichen und westliche n Ge bietsrande neu festges te llt worden. 
Se b n i t 7.: Hinterhermsdod 1951 (Schüler SOMMER); D res­
den: Dresdener Heide bei Bühlau 1939 (Obe rlehrer R ICHTER), 
Lößn ilz Baumwiese 1940 (STOPP), fe rner im nörd lichen Böhmen 
be i Wal' n s cl 0 r f lVarnsdorf): Daubitz 1942 (SCH O.) und 
O s chi tz (Osice): K rassaberg 1942 (M. u. seRO.). 
Die Art kam frühe i' audl in de r westlichen Obel'iausitz vor: 
R a d c bur g: Dippelsdol"f (WÜNSCHE, Flora von Sachsen); 
Rad e b e rg: L3ngebrüd~ (König FRIEDRICH AUGUST). 



Ni', 356 E lliIlactis llalustris (MiIl,) Crantz Weiße SIIIIlI1/wur:. 
Mit Sicherheit nur noch von ZiLlau bekannL: Eichgrabener Wie­
sen, Lauschegebiet zwischen \ Vache und Rabenstein (MIE.). 
Die ArL war frühe r auch in dei' westlichen Oberlausitz um Rad e ­
bur g : Moritzburg, Volkersdorf, Bärnsdorf; Rad e b erg : 
Lausa, Langebrück, Schön born, Schullwitz, Eschdorf be­
obachtet worden (BUCHER. REICHEL. SCHLIMPERT.STI EFEL­
HAGEN); ferner bei Bis c h of 5 wer da: Frankenthai 1950 
(SCHü. u. M.); Bau tz e n: Naundorf, Arnsdorf, Katschwilz, 
Ebendörfel (ROSTOCK), Großdubrau (R!.); L Ö b au : Großdehsa 
1939 (SCI-lü. u. IVt) ; Mu s kau: Lugknitz (B.), zwische n Muska u 
und Kle insär chen (LAU.), Quolsdorf (PAULI ). 
Während die Vorkommen in de t· Westlausi tz bereits um HIOO 
verschwunden wa!'en, sind die übrigen Vorkommen z, '1'. e rst in 
den a llerjüngsten J ah ren der in tcnsive!'en Wiesenkullur zum 
Opfer gefall en. 
Aus Nordböhmen liegen dagegen Neufunde aus den let zten 
Jahren VOl". vV Cl r n s d 0 r f (Varnsdorf): Nieclergrund (Dr. Hejny); 
Kam n i tz (Ceska Kamenice): Wa ldwiese bei Limpach zu H un­
delte n 1956 (MARSCHNER). 

Nt'.357 EllillacHs atrorubcl1s (HolTm.) Schult.. Hotc Sumpfwur:. 

]n der Oberla us itz erloschen: am Scheibeberg und be i Oybi n von 
WEDER und MTESSLER n ich t mehr gefunden . 
D ngegen Neu funde im nÖl'dlichen Böhmen: am Roll (PR INZ), im 
J eschkengebiet am Schafbei'g bei Engelsbe rg und bei Hultschken 
südwestlich Oschitz (Osice) 1940 (NESTLER), ferner Khaa bei 
Rumburg (Rumburk) 1951 (MARSCHNER). 
In großer Menge ist die Art an der nördlichen Geb ielsgrenze 
nOl'dwestlich Senftenberg bei Bergheidc auf dem Gelände einer 
früh eren Bra unl<ohlcngrube erschienen (MUSCULUS). 

Nr, 358 Ellillactis h cllcborinc (L.) C r. cmcnd. lVats, u. COlllL ( = E. lati­
foli a [Huds.] Al1.) Grünc Sumpfwur:. 

BARBERS Angnbe für 1900 "durch das ganze Gebiet zerstreu t" 
trifIt audl heute noch für be ide Abarten zu. ]n d en Kreisen 
Ba u tzen und Z ittau verb reitet. 

Zu NI". 358 E llinacUs sessilifolia Pctcrlll. ( = E. v iolacea Bor.) VioleLle 
SlImp!wllr::. 

Wird als eigene A rt gefü hrt und kommt noch auf dem Schön­
brunner Berg, dem Breiteberg 1952 (MI E.) und vo r allem im 
Rosehertal be i Zi ·.-tau vor, 1949 (MI E.). Weitere Be lege von Stand­
Ot'ten zwischen Lau5che und Tollenstein sowie vom H ochwald be­
finelen sich im Herbar des Naturkunde-Museums in GÖrlitz. 
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NI', 359 EUilwgium a uhyllum (Schmidt) Sw. \\ 'ir/almrl 

Seit 19·W nirgends meh r blühend bekannt geworden, auch nid1t 
an neuen Fundorten: Bis c hof s w'c l' da: Hohwaldgebiet auf 
F lur Putzkau 1936 (Frau SCHADE)j Fr i e cl I a n d (FI'yd lant): 
Scheibstein 1903 (EHRLICH ). 
U losache für das Ausbleiben von Blütenstengeln si nd ungenügende 
Bodenfeuchtigkeit und geringe Sommenvärme. Nur in sehr nassen 
und warmen Sommern kommt es zu r Bildung von Blü tenstengeln. 
Wo die Pflanze jedoch in großer Za hl beisammensteht, pflegt sie 
<lud1 a lljäh rlich mindestens einige Blüten hervorzubringen, Am 

Picho be i Bautzen wurde die eigenwill ige Art übe l' ei n halbes 
Jahrhundt!rt (1867-1926) blühend beobachtet. Die Zahl d er Blüten­
stengel schwankte zwischen 11 und 100. Um 1920 wurde neben 
dem SLa:1dort ein K ah lschlag gelegt. Die Pflanze setzte im gleichen 
Jahre ganz aus. 1921 blühte ein Stengel, 1926 der letzte. Der he­
nachbarte Standort im Hohwaldgebie t wurde 1940 du rch Schnee­
und Windbruch verwüstet. Seitdern ist die Pflanze nicht wieder 
blühend gesehen worden. Beide Be ispiele zeigen eindringlich die 
Folgen Eines in seinem Wasserhaushalt gestörten Wald bodens. 

NI'. 360 S pira nlhcs s llira lis (L.) Ch c"all. ( = SP. autumnalis Ri ch.) 
Drdl\vllr:; 

Wurde im Jahre 1923 in der Obel'Jausitz zum letzten Ma le ge­
sehen: SOI·it? bei Baulze n (SCHüTZE sen.). Wal' früher auch in 
der westlichen Oberlausitz bekannt geworden: Königsbl'ütk und 
Radcb('rg (A ug ustusbad, lillersdorf - F ICINUS-HEYNHOLD 
1338). 
Im ganzen kommen gegen 50 Vorkommen zu~ammen. Standol't­
vcrär.dcrung und Kunstdünger haben dem kleinen duftenden 
Herbslblühel' d en Garaus gemacht. 

NI'. ;:!61 Lis ten\. ova ta (L.) Br. Gro[.lcg Z,vcibill/{ 
BARBERS Angabe fü r 1900 .,im Hügel- und Bergland verbreitel 
lind oft lüiun~, se ltener im Niederlande" gilt aud1 heute noch. 

NI'. 362 Listcra cord"ta (L.) R. Br. /';:Ieines l.wciblllll. 
I n der Oberlausit'l mit Sicherheit nur noch bei Rietsehen am Ver­
lorenen Wasscr unweit Teicha. 

NI'. 363 NcoUia nidus - av is (L.) Riell. Sf!s/\\'I/I':; 
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BA RBERS Festste llung für 1900 "durch cbs ganze Gebiet ze r­
st re ut, se lten im Niederlande" trift't nm' für die mittlere und öst­
liche Oberlausitz zu. Aus der gesamten westlichen Oberlausitz ist 
nur ein einziges Vorkommen bekannt geworden: H o y e r s­

\V erd a : Roha l..5ch bei Hohcnbocka ein Exemplar 1943 (M. ,SCI-IU. 
u. GL.), 120 m Ü. NN. 



'Weitcre Beob<Jchlungen im übrigen Gebiel : Bau l z c n : Mönchs­
w a ldc!" Berg 1904 (BEYER); Lö bau: Bubenik 1930 (01', KER­
STAN), Großer Berg bei Großhcnnersdor( 1935 (01'. JORDAN); 
Zittau: Roschertal. Scheibeberg (MTE.); Schlucl .. enau 
(Sluknov): Spitzcnbel'g b~i I-lainspach 1033 (M.); War n 5 d 0 r ( 
(Val'llsdorf): Kirchenbusch bei Niedel'grund (MIE.); D e u t s c h­
Gab c I (Ncmeckc Jablonne): Tolzbe rg (MIE.); Re i c h e n b e r g 
(Liberec): Eckersb~ch. Rehberg (SCHMIDT), zwischen Weißki rchen 
u nd Freuclenhöhc (i'VIATOUSCHEK); Li e ben a u (Hoclkovice) : 
lVlord loch I BSB (B I ENER), 1 ~03 (KOPfUWA). 

NI', 36,' Gooclycm I'CIJCllS (L.) R., B I' . .\'e/;:,blf/!/ 

Seil .lal1l'zehn ten verschollen. Let.zte bekannl ge\\'orclenc Beobach­
t.u ngen : 1902 zwischen Hoycrswcrcla und Blunow in mooS igem 
Kie[crnwa ld (ST IE.); 1907 TVfuskaucr Heide, Revier Altteich süd­
lich Weißkeißel (R). Aus der westl ichen Obel'ia usitz si nd keiner­
le i Beobach tungen bekLlnnl geworden. 

NI'. 365 HammarlJya pulmlosa. (L,) O. I{unlzc (= Malaxis pahldosa [L,} 
Sw.} \\'eidJ;\'ur;:, 
BA RBER gibl für die Oberlausitz zwei Vorkommen an: 1. Niesky 
.. ohne nähere SlandOl'langabe", 2. Kohlfurt "Torfsümpfe der 
Großen Tschi l'l1c auf dem rechlen Ufer des Baches westl ich der 
Bahnstl'ccke Koh lfurt- Breslau, a bcr seilen". Das letz tere Vor­
kommen, d as BARBER selbst entdeckt hatte, l<annte auf einer 
Exkursion der Nolu rforschenden Gesellschaft zu Görlitz im Jahre 
19-10 n icht mehr IJcstätigl werden. 
Für c!CiS e rste Vorkomme n lautet die genaue Fundodangabe (Blei­

'stiftnotiz in KÖLBI NGS "F lora de r Oberlausilz" a us dem Nach­
la ß von VERBECK) ,. N i es k y. am Rande cles uner gründlichen 
Sec<; be i Sec im Moose, 7 oder 8 Exeillplare 1. n. 111211 BURK­
HARDT". 
Ein dr ittes Vor l,:ommen lag in der westlichen Obcrlullsitz bei 
Radeburg : am Kariluschenbruch unweit des Allcrhauscs an der 
GI'Oßenhainel' SLraße 1842 (HOLL-HEYNHOLD), 1851 (DEHNE). 
D ie Art d arf fÜ I' die Oberlausitz wohl als erloschen angesprochen 
werden. In Nordböhmen wUl'de sie im Habstei nei' MoOl' noch 
im Jahre j 930 beobachtet (M.) . 

NI'. 366 Liparis locsclii (L.) R ieh, C!fllI;:,/;nllll 

An d em ei nzigen fü r die Oberl:lUsitz bekannt gewordenen Stand­
ort: Ober uhna bei BauLzer: \\'ar die Art bereits um 1870 e r loschen 
(TRAUTMANN - Isis Bautz2n 9 l191 920] S. 52). 
In Nonlböhmen i:11 I-Iabsteine r Moor noch 1930 beobachtel (M.). 
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NI". 367 Coralliorhi z i.\ trifid ::l Cha i. ( C. innata R. Br.) !\o Nlllcl'hvUI' :' 

Wcitere Funde: Bau tz e n : Schirgiswaldc um 1038 (NEUMANN 
u. l" ISCHER), Willhcn, Weifae r Höhe 1 Exempla r 1938 (SCHü.); 
R c ich e nb erg (Liberec): Baierbachschlucht 2 Exemplare 1902 
(MATOUSCI-IEKj; J eschkcl1 , Südseite zum Luboka ie r Kamm 
3 Exempla,'c 1941 (M., Seli()., GEBAlJER). 
Aus der wesllichell Oberlausitz is t die seltene Arl nicht bekannt 
geworden. 

i\dvcntivfund 
CYl1crus glomcratus L. Klliiucl-lY(J I.:l'gnH 

B Cl U t z c n : Teichgebiet KönigswClrthi-l , Hennen teiche bei de r 
Entcnschcnl{e 3 Exemplare 1934 (M,), Heimat: vom ös tlichen 
Mittelmeergebiet bis zum Amul'gcbiet. Ofrcnbal' mi t Wasser ­
vöge ln alls Südostcul'opa (Ungarn?) auf den'l Fl'ühjahrsflugc ein~ 
gesch leppt. 

Die VCl'bl'citungsknrtc (ür Ca rex arenarin L, (olg t im nächsten 
Hell, 

Anschrift des Verfassers: 
M a x M i I i Lz e l'. B Cl U tz c n, Humbold tstJ'aße I " 
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